
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 
 
 
 
I Geltungsbereich und Abwehrklausel  
 
 
(1) Für die über meine Firma begründeten Rechtsbeziehungen zwischen mir als Unterneh-
mer (nachfolgend „Anbieter“) und meinen Kunden gelten ausschließlich die folgenden Allge-
meinen Geschäftsbedingungen in der jeweiligen Fassung zum Zeitpunkt der Bestellung.  
 
(2) Abweichende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden zurückgewiesen.  
 
 
II Zustandekommen des Vertrages  
 
(1) Die Präsentation der Waren und meiner Leistungen auf dieser Internetseite stellen kein 
bindendes Angebot des Anbieters auf Abschluss eines Kaufvertrages dar. Der Kunde wird 
hierdurch lediglich angesprochen, durch eine Bestellung oder eine Anfrage ein schriftliches 
Angebot einzuholen.  
 
(2) Durch das schriftliche oder mündliche (fernmündliche) Bestätigen des Angebotes durch 
den Anbieter oder der Zusendung eines schriftlich von ihm verfassten Auftrages per Post, E-
Mail oder Fax gibt der Kunde einen verbindlichen Auftrag gerichtet auf den Abschluss eines 
Kaufvertrages über die von ihm bestellten Waren oder Leistungen ab. Mit dem Auslösen des 
Auftrages erkennt der Kunde auch diese Geschäftsbedingungen als für das Rechtsverhältnis 
mit dem Anbieter allein maßgeblich an.  
 
(3) Die Preisangebote erlangen ihre Verbindlichkeit mit der Bestätigung des Auftrages durch 
den Anbieter. Die im Angebot genannten Preise gelten unter dem Vorbehalt, dass die der 
Angebotsabgabe zugrunde gelegten Auftragsdaten unverändert bleiben, längstens jedoch 
vier Wochen nach Eingang des Angebots beim Auftraggeber 
 
(4) Der Anbieter bestätigt den Eingang der Bestellung des Kunden durch Versendung einer 
Bestätigungs-E-Mail, der unterschriftlichen Bestätigung des Faxes oder Entgegennahme des 
original unterschriebenen Angebotes und stellt somit die ausdrückliche Annahme des Ver-
tragsangebotes durch den Kunden dar. Der Vertrag ist zustande gekommen. Eine mündliche 
oder schriftliche Rückmeldung durch den Anbieter dient der Information des Kunden, dass 
die Bestellung beim Anbieter eingegangen ist und setzt die Bearbeitung des Auftrages in 
Gang. In der Regel wird eine Terminvereinbarung für die Anlieferung der Ware oder die 
Durchführung der georderten Leistungen durchgeführt. Durch die Auslieferung der Ware 
bzw. durch die Ankunft bei Order einer der beschriebenen Leistungen gilt der Vertrag durch 
den Anbieter als erfüllt und der Kunde ist zur Zahlung verpflichtet.  
 
 
III Eigentumsvorbehalt  
 
Die gelieferte Ware verbleibt bis zur vollständigen Bezahlung im Eigentum des Anbieters 
bzw. der liefernden Partner.  
 
 
IV Fälligkeit  
 
(1)  Die Zahlung des Kaufpreises ist mit Zugang einer Rechnung zu Vertragsschluss fällig 
und hat ohne Abzug zu erfolgen. Etwaige Skontovereinbarungen beziehen sich nicht auf 
Fracht, Porto, Versicherung oder sonstige Versandkosten.   



 
(2)  Bei außergewöhnlichen Vorleistungen kann eine angemessene Vorauszahlung verlangt 
werden. 

 
(3) Wird nach Vertragsabschluss erkennbar, dass die Erfüllung des Zahlungsanspruchs 
durch die mangelnde Leistungsfähigkeit des Kunden gefährdet wird, so kann der Anbieter 
eine Vorauszahlung verlangen, noch nicht ausgelieferte Ware zurückhalten sowie die Wei-
terarbeit einstellen. Diese Rechte stehen dem Anbieter auch dann zu, wenn der Kunde sich 
mit der Bezahlung von Lieferungen in Verzug befindet, die auf demselben rechtlichen Ver-
hältnis beruhen. § 321 II BGB bleibt unberührt. 
 
(4)  Bei Zahlungsverzug sind Verzugszinsen in Höhe von 8% über dem Basiszinssatz zu zah-
len. Die Geltendmachung weiteren Verzugsschadens wird hierdurch nicht ausgeschlossen. 
Zahlt der Auftraggeber innerhalb von zehn Tagen nach Rechnungserhalt und Lieferung der 
Ware den Preis einschließlich der Nebenkosten gem. Punkt II („Preise“) nicht, kommt er 
auch ohne Mahnung in Verzug. 
 

V Gewährleistung  
 
(1) Die Gewährleistungsrechte des Kunden richten sich nach den allgemeinen gesetzlichen 
Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. Für Schadensersatzansprüche 
des Kunden gegenüber dem Anbieter gilt die Regelung in Punkt VI dieser AGB.  
 
(2) Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche des Kunden beträgt bei Verbrauchern 
bei neu hergestellten Sachen 2 Jahre, bei gebrauchten Sachen 1 Jahr. Gegenüber Unter-
nehmern beträgt die Verjährungsfrist bei neu hergestellten Sachen und bei gebrauchten Sa-
chen 1 Jahr. Die vorstehende Verkürzung der Verjährungsfristen gilt nicht für Schadenser-
satzansprüche des Kunden aufgrund einer Verletzung des Lebens, des Körpers, der Ge-
sundheit sowie für Schadensersatzansprüche aufgrund einer Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des 
Ziels des Vertrags notwendig ist, z.B. hat der Anbieter dem Kunden die Sache frei von Sach- 
und Rechtsmängeln zu übergeben und das Eigentum an ihr zu verschaffen. Die vorstehende 
Verkürzung der Verjährungsfristen gilt ebenfalls nicht für Schadensersatzansprüche, die auf 
einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, seiner gesetzli-
chen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Gegenüber Unternehmern ebenfalls ausge-
nommen von der Verkürzung der Verjährungsfristen ist der Rückgriffsanspruch nach § 478 
BGB.  
 
(3) Eine Garantie wird von dem Anbieter nicht erklärt.  
 
 
VI Haftungsausschluss  
 
(1) Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausgeschlossen, soweit nachfolgend nichts 
anderes bestimmt ist. Der vorstehende Haftungsausschluss gilt auch zugunsten der gesetzli-
chen Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Anbieters, sofern der Kunde Ansprüche gegen 
diese geltend macht.  
 
(2) Von dem unter Ziffer VI (1) bestimmten Haftungsausschluss ausgenommen sind Scha-
densersatzansprüche aufgrund einer Verletzung des Lebens, des Körpers, der Gesundheit 
und Schadensersatzansprüche aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentli-
che Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung zur Erreichung des Ziels des Vertrags 
notwendig ist, z.B. hat der Anbieter dem Kunden die Sache frei von Sach- und Rechtsmän-
geln zu übergeben und das Eigentum an ihr zu verschaffen. Von dem Haftungsausschluss 



ebenfalls ausgenommen ist die Haftung für Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung des Anbieters, seiner gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungs-
gehilfen beruhen.  
 
(3) Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes (ProdHaftG) bleiben unberührt.  
 
 
VII Abtretungs- und Verpfändungsverbot  
 
Die Abtretung oder Verpfändung von dem Kunden gegenüber dem Anbieter zustehenden 
Ansprüchen oder Rechten ist ohne Zustimmung des Anbieters ausgeschlossen, sofern der 
Kunde nicht ein berechtigtes Interesse an der Abtretung oder Verpfändung nachweist.  
 
 
VIII Aufrechnung  
 
Ein Aufrechnungsrecht des Kunden besteht nur, wenn seine zur Aufrechnung gestellte For-
derung rechtskräftig festgestellt wurde oder unbestritten ist.  
 
 
IX Rechtswahl und Gerichtsstand  
 
(1) Auf die vertraglichen Beziehungen zwischen dem Anbieter und dem Kunden findet das 
Recht der Bundesrepublik Deutschland Anwendung. Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist 
ausgeschlossen.  
 
(2) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden 
und dem Anbieter ist der Sitz des Anbieters, in diesem Fall Chemnitz.  
 
 
X Salvatorische Klausel  
 
Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein, wird 
davon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt.  
 
 
 


